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(Mindestens 4 Wochen vor der Veranstaltung einzureichen!)

An die

Préasidentin der Technischen Universitét Braunschweig
Abt. 31.30

Universitatsplatz 2

38106 Braunschweig

Drucken i

1. ALLGEMEINE ANGABEN

11 Name, Anschrift, Tel.-Nr.
a) des/der Veranstalters/in:

Name, Anschrift, Tel.-Nr.
b) des fur die Durchfiihrung Verantwortlichen:

1.2 a) Bezeichnung der gewiinschten Einrichtung:
(Horsaal, Seminarraum, Foyer 0.4.)

b) Gewiinschte technische Gegenstande:
(z.B. Mikrofon, Projektor, etc.)
¢) Banner (nur AudiMax): []nein[Jja Ein Banner am AudiMax ist genehmigungspflichtig, es ist Abt. 31 - Frau Martina Gabelmann,
E-Mail: abt31@tu-braunschweig.de zu kontaktieren.

13 a) Datum und Tag der Veranstaltung: Montag
b) Uhrzeit/ Dauer:

1.4 a) Gegenstand der Veranstaltung:
(Thema, Titel, Zweck oder Inhalt der
Veranstaltung, ggf. Programm beifiigen)

b) Voraussichtliche Teilnehmerzahl: Personen

2. BESONDERE ANGABEN

21 Bei der Veranstaltung handelt es sich um eine Fachtagung, ein Seminar, einen Vortrag, 0.a.
O in unmittelbarem Zusammenhang mit der Aufgabenstellung der Hochschule
[0 der verfassten Studentenschaft, ihrer Organe und Gliederungen zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben
O -einer registrierten studentischen Vereinigung
[d von wissenschaftlichen, kiinstlerischen oder technisch-wissenschaftlichen Gesellschaften, Vereinigungen
O von Behérden
O sonstige Veranstalter
2.2 Die Veranstaltung ist kostenpflichtig, es wird ein/e
[0 Eintrittsgeld [J Tagungs-/Kongressgebiihr [] Unkostenbeitrag in Hohe von € erhoben

[0 Entgelt wird nicht erhoben
2.3 Die Antragstellerin/der Antragsteller/Veranstalter
O fiihrt die Veranstaltung in eigener Verantwortung durch
[ fiihrt die Veranstaltung gemeinsam mit der Hochschule durch

[0 ist eine nach dem Gesetz der Férderung der Erwachsenbildung anerkannte Einrichtung (bitte Nachweis beifiigen)

24 Die Veranstaltung
[0 wird von oder zugunsten einer Organisation, die vom Finanzamt als gemeinniitzigen, mildtatigen oder kirchlichen Zwecken dienend anerkannt ist
durchgefihrt (bitte Nachweis beiftigen)
oder
[0 liegtim allgemeinen Interesse und dient der Wissenschaft, Erziehung, allgemeinen oder politischen Bildung
25 Fur die Veranstaltung ist eine Veranstalterhaftpflichtversicherung fur Personen und Sachschaden abgeschlossen worden?

[0 Ja(Nachweis bitte beifiigen) O Nein


mailto: abt31@tu-braunschweig.de

ERKLARUNGEN

Der/die Unterzeichner/in erklart, dass die Veranstaltung einer Besteuerung oder Gebuhrenpflicht (z.B. Gema-Gebiihren)

[nicht unterliegt

unterliegt und bei der dafiir zustandigen Stelle angemeldet ist,

ihm/ ihr die Uberlassungsbedingungen der TU Braunschweig vom 01.04.2000 bekannt sind und hiermit anerkannt werden,

er/sie neben der als Veranstalter/in genannten Vereinigung/Organisation fur die Erfiillung aller Pflichten des Mieters gemaR der Bestimmungen der

Uberlassungsbedingungen haftet,

er/sie der Verarbeitung der von ihml/ihr selbst angegebenen Daten nur zum Zwecke der hier erfolgten Erhebung zustimmt und er/
sie die Datenschutzerklarung der TU Braunschweig zur Kenntnis nimmt, nach der die Verarbeitung der Daten erfolgt.

(Ort, Datum)

(Unterschrift des/der Antragstellers/in)

Uberlassungsbedingungen der Technischen Universitat Braunschweig tiber die Nutzung von Einrichtungen und die Inanspruchnahme von
Dienstleistungen auRerhalb ihrer gesetzlichen Aufgaben - Uberlassungsbedingungen —(Auszugsweiser Abdruck)

Vertragsabschluss

21

23

2.4

25

2.6

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

Die Nutzung von Einrichtungen und die Inanspruchnahme von Dienstleis-

tungen koénnen mit dem dafiir vorgesehenen Antragsvordruck, dem die

Preisliste beigefligt ist, bei der zustandigen Abteilung 31 der Zentralverwal-

tung beantragt werden. Der Antrag gilt zugleich als Angebot auf Abschluss

eines Nutzungs- und Uberlassungsvertrages.

Wird dem Antrag entsprochen, so teilt die zustandige Stelle dies dem

Antragsteller in schrifticher Form mit. Zugleich erkléart sie damit die An-

nahme des Vertragsangebots. Mit Zugang der Annahmeerklarung wird der

Nutzungs- und Uberlassungsvertrag wirksam. Kann dem Antrag und Ver-

tragsangebot nicht entsprochen werden, erhalt der Antragsteller eine ent-

sprechende schriftliche Mitteilung.

Ein Rechtsanspruch auf Uberlassung von Einrichtungen oder Dienstleis-

tungen besteht nicht. Die Uberlassung kann von der Erfiillung von Auflagen

und Bedingungen abhangig gemacht werden.

Eine Uberlassung kann insbesondere dann versagt werden, wenn

- durch die geplante Veranstaltung oder beabsichtigte Nutzung das Anse-
hen der Universitét beeintrachtigt werden wiirde,

- dies aus Griinden der Gleichbehandlung geboten ist,

bei einer friheren Veranstaltung des/der Antragstellers/Antragstellerin

Sach- oder Personenschaden aufgetreten sind,

der/die Antragsteller/in mit der Zahlung des Nutzungsentgelts fur eine

friihere Uberlassung oder Erfiillung von Schadensersatzanspriichen aus

einer friiheren Uberlassung im Riickstand ist,

- Veranstaltungsthemen einen Straftatbestand verwirklichen oder zu straf-

baren Handlungen aufrufen (z.B. Beleidigung, uble Nachrede, Aufforde-

rung zur Sachbeschadigung),

eine Veranstaltung eine rein kommerzielle Ausrichtung hat, die sich mit

dem Erscheinungsbild einer Universitat nicht vereinbaren lasst.

Die TU Braunschweig ist berechtigt, bis zum Uberlassungstermin jederzeit

aus wichtigem Grund vom Vertrag zuriickzutreten. Die TU Braunschweig

haftet nicht fur dem Veranstalter oder der Veranstalterin eventuell dadurch

entstehende Schaden.

Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn

- die Gefahr besteht, dass die Uberlassung von Einrichtungen zu Schaden

an diesen Einrichtungen filhren kénnte oder in dem Antrag auf Uberlas-

sung Angaben, auf die es fir die Entscheidung iiber die Uberlassung

ankommt, unrichtig sind,

eine Gefahr fur die offentliche Sicherheit besteht,

fur die TU Braunschweig ein unvorhergesehenes Eigeninteresse an der

Uberlassenen Einrichtung oder Dienstleistung entsteht.

Hohe und Falligkeit des Entgelts

Die Hohe des zu zahlenden eqgelts richtet sich nach der jeweils gltigen
Preisliste (Anlage zu diesen Uberlassungsbedingungen). Das Entgelt ist
innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung féllig.

Benutzungsbedingungen

Bei der Benutzung der Einrichtungen haben die Veranstalter die geltenden
Rechtsvorschriften, insbesondere die sicherheitspolizeilichen Bestimmun-
gen, einzuhalten.

Veranstaltungen dirfen nur in Anwesenheit eines/r Leiters/in stattfinden.
Er/Sie ist fur die Aufrechterhaltung der Ordnung verantwortlich.

Der/Die Leiter/in der Veranstaltung ist verpflichtet, sich vor Beginn der
Benutzung bei dem Hausmeister bzw. Pfortner tber den Zustand und die
Beschaffenheit der zur Benutzung lberlassenen Einrichtung einschlieBlich
der Zugangswege zu unterrichten und vor Beginn der Veranstaltung auf
etwaige Méangel schriftlich hinzuweisen.

Die Einrichtungen sind sorgfaltig zu behandeln und dirfen nur ihrer Be-
stimmung entsprechend sachgemaf benutzt werden. Eingriffe, Verande-
rungen und Erganzungen an betriebstechnischen Einrichtungen durfen
nicht vorgenommen werden.

Durch die Benutzung dirfen Veranstaltungen der TU Braunschweig in
keiner Weise gestort werden.

4.6

4.7

4.8

4.9

4.9.1

4.9.2

51

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

Dem Hauspersonal und den Beauftragten der TU Braunschweig ist jeder-
zeit Zutritt zu den Veranstaltungen zu gewahren; den Anordnungen dieser
Personen ist Folge zu leisten, soweit sie sich auf das Nutzungsverhéltnis
beziehen.

Bei nicht unerheblichen VerstdRen gegen die vorgenannten Benutzungs-
bedingungen kann die TU Braunschweig von dem/der verantwortlichen Lei-
ter/in verlangen, die Veranstaltung vorzeitig abzubrechen. Die (iberlasse-
nen Einrichtungen sind innerhalb einer halben Stunde zu rdumen bzw. zu-
rickzugeben. Die Pflicht zur Entrichtung des geschuldeten Entgelts bleibt
bestehen. Entsprechendes gilt, wenn eine vorzeitige Beendigung der Ver-
anstaltung wegen drohender Schaden oder sonstiger Geféahrdungen erfor-
derlich war.

Gehen die VerstoR3e oder die Gefahr von Einzelpersonen aus, so kann die
TU Braunschweig von dem/der verantwortlichen Leiter/in verlangen, dass
die betreffenden Personen von der Veranstaltung ausgeschlossen werden.
Die Veranstaltungen sind so rechtzeitig zu beenden, dass die Einrichtung
mit Ablauf der Benutzungszeit geraumt bzw. zuriickgegeben wird.

Nach Beendigung der Veranstaltung sind die Einrichtungen im ordentlichen
Zustand zuriickzulassen bzw. zuriickzugeben.

Die Uberlassung von Einrichtungen gilt nur fir eigene Veranstaltungen des
Antragstellers/ der Antragstellerin. Er/sie ist zur Untervermietung oder Ge-
brauchsiiberlassung in anderer Form an Dritte nicht berechtigt. Ein Verstof3
hiergegen berechtigt die TU Braunschweig zur Zuriicknahme der Uberlas-
sung.

Haftung, Schadensersatz, Gerichtsstand

Soweit nicht durch den Uberlassungsvertrag etwas anderes bestimmt ist,
wird eine Haftung des Landes sowie der TU Braunschweig oder ihrer Be-
diensteten fiir Schaden irgendwelcher Art, die Personen, Personengruppen
oder Organisationen aus der Benutzung oder Beschaffenheit von Uberlas-
senen Einrichtungen erwachsen, nur begriindet, soweit die Schaden von
der TU Braunschweig bzw. ihren Bediensteten vorsatzlich oder grob fahr-
lassig verursacht wurden. Eine Haftung der TU Braunschweig fur Folge-
schéden ist ausgeschlossen.

Fur jeden Schaden an tberlassenen Einrichtungen, der durch schuldhaftes
Handeln des Veranstalters/ der Veranstalterin, seines/ihres Personals oder
von Teilnehmern an der Veranstaltung herbeigefiihrt worden ist, haftet
der/die Veranstalter/in gegentber der TU Braunschweig. Die TU Braun-
schweig behélt sich vor, in Einzelféllen eine Sicherheitsleistung (Kaution,
Haftpflichtversicherung etc.) zu verlangen.

Der/die Veranstalter/in ist verpflichtet, das Land, die TU Braunschweig und
ihre Bediensteten, soweit diesen nicht Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit
zur Last féllt, von Schadensersatzanspriichen jeglicher Art freizuhalten, die
anlasslich der Benutzung Uberlassener Einrichtungen von Dritten erhoben
werden kdnnen.

Sind juristische Personen, nicht rechtsfahige Vereine oder sonstige Perso-
nenmehrheiten Veranstalter, so haften fiir Entgelt und Schadensersatz ne-
ben ihrem Vermogen auch die Unterzeichner des Vertrages personlich ge-
genulber der TU Braunschweig, die Haftung ist gesamtschuldnerisch.
Schadensersatz an die TU Braunschweig ist in Geld zu leisten; eine Frist
zur Wiederherstellung des friheren Zustandes wird unbeschadet der Ziffer
5.6 nicht gewahrt.

Werden Raume nach der Benutzung in so verschmutztem Zustand hinter-
lassen oder zuriickgegeben, dass den Universitatsbediensteten die Reini-
gung nicht zugemutet werden kann, so kann die TU Braunschweig
vom/von der Veranstalter/in verlangen, die Reinigung binnen sechs Stun-
den selbst vorzunehmen oder auf seine/inre Kosten vornehmen zu lassen.
Kommt der/die Veranstalter/in diesem Verlangen innerhalb der genannten
Frist nicht nach, kann die TU Braunschweig die Reinigung auf Kosten
des/der Veranstalters/Veranstalterin veranlassen.

Gerichtsstand ist Braunschweig, soweit dies gesetzlich zulassig vereinbart
werden kann.

Die volistandigen Uberlassungsbedingungen der TU Braunschweig vom 1.4.2000
kénnen in der Verwaltung der TU Braunschweig, Abteilung 31.30 Horsaalvergabe,
Spielmannstr. 20, eingesehen werden.
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https://www.tu-braunschweig.de/impressum/datenschutz

	Antrag auf Überlassung einer Hochschuleinrichtung
	Vertragsabschluss


	Datum und Tag der Veranstaltung: 
	Uhrzeit Dauer: 
	Gegenstand der Veranstaltung: 
	Voraussichtliche Teilnehmerzahl: 
	undefined: 
	Veranstalter: 
	Euro: 
	Verantwortliche/r: 
	Check Box1: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: 
	0: 
	1: 
	0: 
	0: Off


	0: 
	0: 
	0: Off

	1: 
	0: Off



	1: 
	1: Off
	0: 
	0: 
	0: Off

	1: 
	0: Off






	0: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: Off



	Formular drucken: 
	Check Box2: 
	0: 
	0: 
	0: Off
	1: Off



	Wochentag: [Montag]
	Bezeichnung der gewünschten Einrichtung: 
	Gewünschte technische Gegenstände: 


